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VSS-Norm 640 829a "Signalisation Langsamverkehr": Ergebnisse der Anhörung 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Besten Dank für Ihr Interesse und Ihre Beteiligung an der im letzten Jahr erfolgten Anhörung zur VSS-
Norm 640 829a "Signalisation Langsamverkehr". 

Die Norm wurde nach Abschluss der Anhörung aufgrund Ihrer Stellungnahmen überarbeitet, im De-
zember 2005 vom Schweizerischen Verband der Strassen- und Verkehrsfachleute (VSS) genehmigt  
und ist seit 1.2.2006 gültig und veröffentlicht. Sie kann direkt beim VSS (VSS, Seefeldstrasse 9, 8008 
Zürich; elektronisch: http://shop.vss.ch/) bezogen werden. 

Als Mitwirkende in diesem Verfahren haben Sie ein Anrecht auf das Endprodukt sowie auf vertieftere 
Informationen über die Ergebnisse der Anhörung und deren Auswirkungen auf die definitive Norm. Sie 
erhalten deshalb mit diesem Brief ein Exemplar der Norm und einen Bericht über die Ergebnisse der 
Anhörung zugestellt. 

Grundsätzlich fand die Norm und die Idee einer Vereinheitlichung der Signalisation für den Langsam-
verkehr sehr breite Zustimmung. Am meisten Reaktionen ausgelöst haben folgende Themen: 

- Geltungsbereich der Norm: Im Rahmen des vorgegebenen Terminplans war es nicht möglich, 
auch noch die Signalisation für den Fussverkehr und für weitere verwandte Mobilitätsformen zu 
regeln. Mit der Norm wurde aber eine Systematik geschaffen, mit welcher sich für verwandte 
Einsatzbereiche kongruente Lösungen einfach ableiten lassen. Derzeit werden solche Lösungen 
z.B. für Kultur-, Themen-, Nordic Walking- oder Rollstuhlwege im Rahmen der Erarbeitung des 
Handbuches zur Wanderweg-Signalisation erarbeitet. Das Handbuch wird voraussichtlich im Jahr 
2007 vom ASTRA und den Schweizer Wanderwegen (SAW) gemeinsam herausgegeben. 
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- Verzicht auf braun signalisierte Kultur- und Themenwege: Dieser Punkt, welcher die meisten 
kritischen Antworten ausgelöst hat, wird ebenfalls im erwähnten Handbuch abgedeckt. Eine Folge 
der Kritik ist die neu klar verankerte Beschränkung der gelben Signalisation auf offizielle Wander-
wege nach Fuss- und Wanderweggesetz (FWG). Kultur- und Themenwege, welche nicht oder 
nicht ausschliesslich auf solchen Wegen verlaufen, sollen zukünftig weiss signalisiert werden. 
Braun soll schliesslich weiterhin eingesetzt werden als Wegweiser zu kulturellen oder touristi-
schen Sehenswürdigkeiten (gemäss VSS-Norm 640 827). 

- Aufhebung der Sonderform für die Markierung der Jurahöhenwege: Eine Mehrheit der betrof-
fenen Kantone und Fachorganisationen hat dieser Änderung zugestimmt. Unterdessen ist auch 
entschieden, dass der Jura-Höhenweg im Rahmen des Projekts Wanderland Schweiz als nationa-
le Route signalisiert und vermarktet werden soll. Mit dieser Aufwertung sollten die Bedenken der  
Anhänger der bisherigen Signalisation weitgehend entkräftet werden können. 

- ASTRA-Frutiger-Schrift: Auch diese Neuerung stiess insgesamt auf breite Zustimmung, insbe-
sondere bei den Kantonen. Die kritischen Stimmen seien noch einmal auf die sehr lange Über-
gangsfrist bis 2026 verwiesen, dank der die heute nicht normkonformen Signale bis zum Ende ih-
rer Lebensdauer stehen gelassen werden können. 

 

Verbindlichkeit der Norm 

Die neue Norm "Signalisation Langsamverkehr" ersetzt die VSS-Norm 640 829 "Wegweiser für Rad-
routen" vom Juni 1997 sowie die Kapitel 2, 3, 6–10 und 14 der BUWAL-Richtlinien 1992 für die Mar-
kierung der Wanderwege. 

Die neue Norm gilt deshalb wie ihre Vorläufer: 

- als Weisung des Departements für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation (UVEK) ge-
mäss Artikel 115 Absatz 1 der Signalisationsverordnung vom 5.9.1979 (SSV; SR 741.21), sobald 
das UVEK die entsprechende Verordnung geändert hat (SR 741.211.5); diese Verordnungsände-
rung soll noch dieses Jahr erfolgen. 

- als Richtlinie des ASTRA gemäss Artikel 4 der Verordnung vom 26. November 1986 über Fuss- 
und Wanderwege (FWV, SR 704.1), welche die Signalisation von Wanderwegen (gelb), Bergwan-
derwegen (weiss-rot-weiss) und Alpinwanderwegen (blau) verbindlich festlegt. 

Möge diese VSS-Norm allen Organisationen und Personen, die Langsamverkehrswege planen, bau-
en, signalisieren und unterhalten, als hilfreiches Werkzeug für die weitere Verbesserung der Signalisa-
tion für den Langsamverkehr dienen. Wir freuen uns auf die Resultate ihrer Anwendung. 

 
Freundliche Grüsse 
 
 
Bundesamt für Strassen 
 
 
 
Rudolf Dieterle 
Direktor 
 
 
 
Beilagen: 

- Ergebnisse der Anhörung 

- VSS-Norm SN 640 829a 
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Einleitung 
 
Das ASTRA hat am 30. Juni 2005 einen Entwurf der vollständig überarbeiteten VSS Norm 640 829a, 
Signalisation Langsamverkehr in eine breite Anhörung geschickt. 

Bis Ende September 2005 sind darauf 105 Stellungnahmen eingegangen, darunter 38 von Kantonen 
und kantonalen Fachstellen, 8 von Bundesstellen, 5 von Polizeistellen, 26 von Fachorganisationen 
des Langsamverkehrs, 4 von Verkehrsverbänden, 3 von Tourismusorganisationen und 3 von Ge-
meinden und Städten. 

Insgesamt hat die Anhörung eine breite Zustimmung zur Norm ergeben, wie die folgende Grafik zeigt: 

 

Die Stellungnahmen zu den einzelnen Fragen wurden je auf einer Seite verdichtet, gewichtet und 
beurteilt. Gestützt darauf wurde entschieden, ob und wie die Norm anzupassen sei. Diese Auswer-
tungs- und Entscheidblätter sind auf den folgenden Seiten dokumentiert. 

Aufgrund der breiten Zustimmung konnte an der grundsätzlichen Stossrichtung der Norm festgehalten 
werden. Verschiedene Eingaben der Anhörungsteilnehmenden zeigten aber einen Anpassungsbedarf 
bei einzelnen Punkten und Details. Dieser wurden bei der Fertigstellung der Norm berücksichtigt. Es 
kann deshalb davon ausgegangen werden, dass die Zustimmungsrate zur definitiven Norm noch grös-
ser ist. 

Fragen, die über die ursprüngliche Aufgabestellung für die Revision der Norm hinausgehen (Erweite-
rung des Geltungsbereichs) und die nicht in der zur Verfügung stehenden kurzen Zeit geregelt werden 
konnten, werden vorerst ausserhalb der Norm festgelegt. 

Die definitiven Formulierungen der einzelnen Änderungen oder Ergänzungen wurden durch die zu-
ständige Expertenkommission des VSS erarbeitet. 
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Frage 1 
Stimmen Sie der Integration der Bestimmungen über die LV-Signalisation gemäss FWG in einer gemeinsame 
VSS-Norm zu? 
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Nein 1 0 0 0 0 0 0 0 3 4 

 

Bemerkungen 

allgemein  • die Harmonisierung der LV-Signalisation wird allgemein begrüsst 

zu Berücksichtigen •  

nicht zu Berücksichti-
gen 

•  

Entscheid • kein Anpassungsbedarf 

Begründung •  

Detailanpassungen •  
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Frage 2  
Stimmen Sie dem Geltungsbereich der Norm zu? 
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Ja 35 5 23 4 2 1 5 2 9 86 
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Bemerkungen 

zu Berücksichtigen •  

nicht zu Berücksich-
tigen 

• die Regelung der Signalisation für Fusswege,  Rollstuhlwanderwege, Nordic Walking, 
Winterwanderwege, Klettersteigen, Reitwegen etc. wird vielfach gewünscht, teilweise 
mit dem Vermerk, dies auf Handbuchebene zu regeln 

Entscheid • die Regelung der Signalisation für Fusswege, Rollstuhlwanderwege, Nordic Walking 
etc. soll mit den beteiligten Fachverbände (z.B. ProCap, Fussverkehr Schweiz etc.) 
und auf der Basis der in der SN 640 829 eingeführten Struktur und Signalsprache 
vorerst in -weniger verbindlichen- Handbüchern erfolgen. Die entsprechenden Arbei-
ten sollen rasch eingeleitet und das Vorgehen breit kommuniziert werden 

• nach Abschluss dieser Arbeiten können diese Mobilitätsformen bei ausgewiesenem 
Bedarf in die SN 640 829 integriert werden. Diese Integration entscheidet auch dar-
über, welche der genannten Mobilitätsformen verbindlich geregelt werden sollen (z.B. 
die Signalisation für Fusswege und Rollstuhlwanderwege) und welche nicht (z.B. Nor-
dic Walking, Schneeschuhwandern etc.). Dieses Vorgehen sichert auch das formelle 
und rechtliche Gehör 

Begründung • Ziel war die Integration der Wanderthematik in die SN. Alle andern Formen wurden in 
den Gremien und mit den Fachverbänden nicht diskutiert 

• die Konkretisierung des Begriffs Langsamverkehr soll im Rahmen dieser Norm nicht 
ausgeweitet werden. Sie umfasst die wichtigsten Mobilitätsformen des Langsamver-
kehrs mit Ausnahme der Fusswege. Diese Beschränkung erlaubt die Herausgabe der 
Norm als Weisung des UVEK 

• es sollen in der SN 640 829 keine Verweise auf künftige Regelungen kommuniziert 
werden. So kann sich die Norm sauber abgrenzen und es wird kein Präjudiz bezüg-
lich Ort und Qualität künftiger Regelung weiterer Mobilitätsformen geschaffen 

• zudem birgt eine Integration dieser Mobilitätsformen unter Zeitdruck die Gefahr von 
Fehlentscheiden, zumal die offenen Fragen komplex sind. Ihre Lösung benötigt vor-
aussichtlich ein weiteres Jahr. Diese Verzögerung soll nicht in Kauf genommen wer-
den 

Detailanpassungen •  
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Frage 3  
Stimmen Sie den Übergangsfristen der Norm zu? 
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Ja 32 6 21 3 2 0 3 1 10 78 
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Nein 6 0 5 1 0 1 2 1 2 18 

 

Bemerkungen 

zu Berücksichtigen •  

nicht zu Berücksichti-
gen 

• die Zahl der Antworten, die für den gesamten LV eine mittlere und einheitliche Über-
gangsfrist wünschen und die Zahl der Antworten, die eine längere (Bestätigungstafel 
rot) oder eine kürzer Übergangsfrist wünschen, hält sich in etwa die Waage. Mehr-
fach wird eine finanzielle Beteiligung des Bundes bei der Umsetzung im Zusammen-
hang mit einer kürzeren Übergangsfrist gewünscht (Beschleunigungsfaktor) 

Entscheid • kein Anpassungsbedarf 

Begründung •  

Detailanpassungen •  
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Frage 4  
Stimmen Sie der Definition der LV-Wege und -Routen zu? 
 

 Ka
nt

on
e 

K
t. 

Fa
ch

st
el

le
n 

Bu
nd

 

Fa
ch

- 
or

ga
ni

sa
tio

ne
n 

Ve
rk

eh
rs

ve
rb

än
de

 

To
ur

is
m

us
 

V
er

ke
hr

ss
ic

he
rh

ei
t 

Po
liz

ei
 

G
em

ei
nd

en
 / 

 
S

tä
dt

e 

Ü
br

ig
e 

Total 

Ja 25 5 21 4 2 1 5 1 11 75 
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Bemerkungen 

zu Berücksichtigen • bei den beiden Fachtagungen Wanderwegsignalisation für Kt. Fachstellen, SAW und 
SAW-Sektionen wird mit sehr deutlichem Mehr gewünscht, dass die gelbe Signalisa-
tion als Markenzeichen für Wanderwegen ausschliesslich für Wanderwege verwen-
det werden darf, die in einem behördenverbindlichen Verfahren festgelegten und 
FWG konformen sind, Stichwort Qualitätssicherung und -förderung 

nicht zu Berücksichti-
gen 

• 6x wird bezweifelt, dass Alpinwanderrouten FWG konform sind  

• 8x wird ein anderer Begriff gewünscht, z.B Alpine Routen (oder zur Begründung 
dass sie nicht FWG konform sein sollen) 

• 3x wird einen anderer Begriff für Langsamverkehr gefordert 

• 2x wird einen anderer Begriff für trafic lent gefordert 

• 6x wird der Ersatz des Begriffs «Velo» durch den Begriff «Fahrrad» gewünscht 

• ZH, SG und BS wünschen für Fäg eine andere Signal-Farbe 

Entscheid • sinngemässe Integration der Voraussetzung «behördenverbindliche Festlegung» für 
Wanderwege, die gelb oder blau signalisiert sind 

Begründung • damit kann die Anwendung der Signalisation für Wanderwege gegenüber andern 
Angeboten für zu Fuss gehen sauber abgegrenzt und eine bessere Voraussetzung 
für die Qualitätsförderung geschaffen werden 

Detailanpassungen • Ziff. 6.7 streichen: Wanderwege innerhalb des Siedlungsgebiets sind immer auch 
Bestandteil des Fusswegnetzes 

• Definition von Hartbelag vereinheitlichen, z.B. bitumen- teer- oder zementgebunde-
ner Deckbelag 
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Frage 5  
Stimmen Sie der Festlegung der Anforderungen an Material und Unterhalt  zu? 
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Ja 30 4 22 4 2 1 5 2 10 80 
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Nein 8 0 2 0 0 0 0 0 1 11 

 

Bemerkungen 

zu Berücksichtigen • 5x wird der Wunsch geäussert, dass MTB-Wege und Wanderwege unabhängig von 
der Wegbreite koordiniert werden sollen (2m streichen) 

nicht zu Berücksichti-
gen 

• 6x wird der Wunsch geäussert, bei der Kontrolle der Signalisation anstelle von «jähr-
lich» «regelmässig» zu verwenden 

Entscheid • 2 m Regel streichen und mit einer allgemeinen Formulierung ersetzen 

• die Zustimmung der kantonalen Fachstellen zur gemeinsamen Führung von LV-
Routen soll auf die Kombination aller LV-Routen erweitert werden 

Begründung • das vorgängige Gespräch zwischen den involvierten Fachstellen ist in allen Fällen 
von kombinierten Routen notwendig 

Detailanpassungen • Ziff. 9: letzter Absatz: «Wegweisung» durch «Signalisation» ersetzen 
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Frage 6  
Stimmen Sie den übrigen Bestimmungen im Kapitel «A Allgemeines» zu? 
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Nein 3 0 3 0 0 0 0 0 2 8 

 

Bemerkungen 

zu Berücksichtigen • 6x wir der Wunsch nach einer Klärung des Zusammenhangs zwischen einer LV-
Signalisation und der Werkeigentümerhaftung geäussert 

nicht zu Berücksichti-
gen 

•  

Entscheid • präzisieren, dass eine LV-Signalisation (Empfehlungen) die Werkeigentümerhaftung 
nicht verschärft 

Begründung • gibt einen klärenden Hinweis zu einer immer wieder gestellten Frage 

Detailanpassungen • Ziff. 6.10.2: .... Kletterstellen unter zu Hilfenahme der Hände beherrschen .... 

• Ziff. 6.12.2: .... erhöhtem technischen ..... 
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Frage 7  
Stimmen Sie der Einführung eines Mobilitätspiktogrammes für das Bergwandern zu? 
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Nein 1 0 2 0 0 0 0 0 2 5 

 

Bemerkungen 

zu Berücksichtigen • 2x wird der Wunsch geäussert, die Verwendung der Mobilitätspiktoramme Wandern 
klarer zu definieren 

• Union des villes Suisse regt an, dass auf richtungslosen Signalen die Mobilitätspik-
togramme im Bereich Wandern ebenfalls nach links zeigen sollen 

nicht zu Berücksichti-
gen 

•  

Entscheid • Tab 1, 2. Zeile «Mobilitätspiktogramme» im gelben Bereich: z.B. neuer Text: Sie 
können zur Präzisierung auf Wegweisern ohne Ziel- und Zeitangaben verwendet 
werden 

• drehen der Mobilitätspiktogramme auf richtungslosen Signalen auf links gehend 

Begründung • damit wird klarer, wo die Piktogramme eingesetzt werden können 

• damit wird ermöglicht, dass sich künftig andere Mobilitätsformen nahtlos in die LV-
Signalisation einfügen und unterscheiden lassen 

• die LV-Signalisation wird bei der Definition richtungsloser Signale einheitlicher 

Detailanpassungen •  
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Frage 8  
Stimmen Sie der Möglichkeit der Kombination von Velo-, Mountainbike- und FäG-Routen auf einem Signal zu? 
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Bemerkungen 

zu Berücksichtigen •  

nicht zu Berücksichti-
gen 

•  

Entscheid • kein Anpassungsbedarf 

Begründung •  

Detailanpassungen •  
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Frage 9  
Stimmen Sie dem Verzicht auf die braune Wegweisung für Kultur- und Themenwege zu? 
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Bemerkungen 

zu Berücksichtigen • 16 der Neinstimmen wollen gelb ausschliesslich für FWG konforme Wege verwen-
den 

nicht zu Berücksichti-
gen 

• 17 der Neinstimmen wollen braun für nicht FWG konforme Wege verwenden 

• 7 der Neinstimmen wollen die braune Wegweisung für Kultur und Themenwege 
beibehalten. 

• diverse Stellungnahmen wollen braun im Sinne der SN 640 827 Touristische Signali-
sation beibehalten (was gewährleistet ist) 

Entscheid • das Anliegen, ausschliesslich FWG konforme und in den jeweiligen kantonalen Ver-
fahren festgelegte Wanderwege gelb/blau zu signalisieren wird im Entscheid zur 
Frage 4 aufgenommen 

• das Anliegen, nicht FWG konforme Wege braun zu signalisieren, wird im Entscheid 
zur Frage 2 bereits aufgenommen 

Begründung • das traditionelle Verständnis der Farbe Braun im Bereich des Wanderns für Kultur- 
und Themenwege wird im Bereich der Strassensignale durch die Bedeutung Touris-
tische Wegweisung abgelöst 

• braun als Signalfarbe wird nicht abgeschafft. Gemäss Entscheid zu Frage 2 soll 
jedoch die Frage der Signalisation von Angeboten abseits von FWG konformen We-
gen zusammen mit der Frage zur Signalisation von Fusswegen vorerst ausserhalb 
dieser Norm geregelt werden 

• mit der Aufnahme der beiden im Entscheid genannten Anliegen dürfte die Zustim-
mung grösser sein als angegeben, zumal die touristische Signalisation gemäss SN 
640 827 auch für die Signalisation von Zielen wie «Kirche etc.» ab oder auf Wan-
derwegen zulässig bleibt 

Detailanpassungen •  
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Frage 10  
Stimmen Sie der Aufhebung der Sonderform zur Signalisation der Jurahöhenwege zu? 
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Bemerkungen 

zu Berücksichtigen • der am Jurahöhenweg beteiligte Kantone Solothurn sowie die, Berner und Zürcher 
Wanderwege sowie die TK SAW wünschen die Integration des Hauptastes des Ju-
rahöhenweges als nationale Route in Wanderland Schweiz. Entsprechende Empfeh-
lung des ASTRA an die Projektleitung Wanderland Schweiz 

nicht zu Berücksichti-
gen • der Schweizerische Juraverein (Träger der Jurahöhenwege) sagt nein 

Entscheid • kein Anpassungsbedarf 

Begründung • die beteiligten Kantone VD, NE, BL, BE und SO sowie die Fachorganisationen der 
Kantone ZH, BL/BS, BE und die TK SAW sagen ja 

• die Kantone JU (ohne Kommentar) und BS (Routennummer allein genügt nicht) 
sowie die Fachorganisationen (SAW-Sektionen) VD, NE, JU, und AG sagen nein.  

• die ebenfalls beteiligten Kantone AG und ZH und die Fachorganisation SO nehmen 
nicht Stellung 

• bei direkten Verhandlungen Zwischen der Projektleitung Wanderland Schweiz und 
dem Schweizerischen Juraverein wurde dem Juraverein bereits angeboten, dass der 
Hauptast des Jurahöhenweges als nationale Wanderroute mit einem Routenfeld (mit 
einstelliger Nummer und dem Namen «Jurahöhenweg») signalisiert und in Wander-
land integriert werden soll 

• damit können die Anliegen der nein Antwortenden teilweise erfüllt werden, ohne 
dass die Ziele der Norm gefährdet werden 

Detailanpassungen •  
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Frage 11  
Stimmen Sie der Einführung der Schrift ASTRA Frutiger Standard für die Signalisation der Wanderwege zu? 
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Bemerkungen 

zu Berücksichtigen •  

nicht zu Berücksichti-
gen 

• insbesondere die beiden grossen Wanderkantone BE und GR (zusammen ca. 1/3 
des Wanderwegnetzes) wünschen eine Liberalisierung der Norm in Form der Zulas-
sung ähnlicher Schriften 

• 8x wird der Nutzen einer Umstellung bezweifelt, 2x die bessere Lesbarkeit 

Entscheid • Kein Anpassungsbedarf 

Begründung • die TK SAW findet eine Vereinheitlichung gut, will sich jedoch nicht auf die ASTRA 
Frutiger festlegen 

• es besteht lediglich die Alternative, die heutige Situation mit verschiedenen Schnitten 
der Helvetica schmal zu sanktionieren 

Detailanpassungen •  
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Frage 12 
Stimmen Sie der Einführung des Standortfeldes für Velo-, Mountainbike und FäG-Wegweiser zu? 
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Bemerkungen 

zu Berücksichtigen • die Stellungnahmen aus dem Kanton GR wünschen die Möglichkeit, das Standort-
feld getrennt von Wegweisern einzusetzen 

nicht zu Berücksichti-
gen 

•  

Entscheid • Ziff. 15, 2. Abschnitt ergänzen: Bei Standorten mit mehreren Wegweisern wird nur 
ein Standortfeld eingesetzt. Das Standortfeld kann auch getrennt von Wegweisern 
eingesetzt werden 

Begründung •  

Detailanpassungen •  
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Frage 13 
Stimmen Sie der Einführung des Routenfeldes für Wander-, Bergwander-, Mountainbike- und FäG-Wegweisern 
zu? 
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Bemerkungen 

zu Berücksichtigen • die Stiftung Veloland und der VCS regen die Integration internationaler Routen an 

• die Kantone SG und BE sowie die IG Velo und die SAW-Sekt. VD wünschen, dass in 
den Routenfeldern für regionale Routen auf Kantonswappen verzichtet wird 

• 19x wird angeregt, insbesondere im Wandern bei lokalen Routen auf Routennummer 
zu verzichten und den Gestaltungsfreiraum zu vergrössern 

nicht zu Berücksichti-
gen 

• der Kanton Bern wünscht ein rechteckiges Routenfeld um zwei Routen auf dem 
Raum eines quadratischen Routenfeldes angeben zu können 

Entscheid • Ziff. 16, neuer Text vor Tabelle 8: Internationale Routen werden mit Routenfeldern 
gemäss den internationalen Vereinbarungen signalisiert. 

• regionale Routen, Anhang Abb. 17, 3. Tabellenzeile, Ergänzung: Kantonswappen 
(fakultativ) 

• regionale Routen, Anhang Abb. 17, 3. Tabellenzeile, Ergänzung: Zulassung und 
Definition einfarbiger grafischer Elemente (Erhalt des Farbraumes je Mobilitätsform). 

• lokale Routen, Anhang Abb. 18, 3. Tabellenzeile, Ergänzung: Zulassung und Defini-
tion einfarbiger grafischer Elemente (Erhalt des Farbraumes je Mobilitätsform) 

• lokale Routen, Anhang Abb. 18, 4. Tabellenzeile, Ergänzung: Grösse Schrift: frei, die 
Schrift soll sich nicht mit dem grafischen Element überlagern 

• lokale Routen, Anhang Abb. 18, 3. Tabellenzeile, Ergänzung: Kantons- oder Ge-
meindewappen (fakultativ) 

Begründung • Internationale Projekte können durchgehend gekennzeichnet werden 

• auf lokalen Routen gibt es für Marketingideen mehr Spielraum in den Routenfeldern 

Detailanpassungen •  
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Frage 14 
Stimmen Sie der Festlegung einer verbindlichen Farbe des Routenfeldes pro Mobilitätsform zu? 
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Bemerkungen 

zu Berücksichtigen •  

nicht zu Berücksichti-
gen 

•  

Entscheid • kein Anpassungsbedarf 

Begründung •  

Detailanpassungen •  
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Frage 15 
Stimmen Sie den übrigen Bestimmungen im Kapitel «B Signalelemente» zu? 
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Bemerkungen 

zu Berücksichtigen • Ziff. 13, Tab. 4, Symbole: 12x wird die Streichung der Zusatz «Pro Zeile darf maxi-
mal 1 Symbol eingesetzt werden» verlangt 

• VD wünscht. dass Symbole auf allen LV-Wegweisern zulässig sein sollen 

nicht zu Berücksichti-
gen 

•  

Entscheid • Ziff. 13, Tab. 4, Symbole: Streichung des Zusatzes «Pro Zeile darf maximal 1 Sym-
bol eingesetzt werden» 

• in der roten Wegweisung sollen Symbole zumindest nicht ausgeschlossen werden 

Begründung • die Beschränkung auf ein Symbol macht keinen Sinn, weil Bahn- und Schiffsstatio-
nen etc. in derselben Richtung liegen können 

• in der roten Wegweisung kann in einzelnen Fällen der Einsatz von Symbolen richtig 
sein 

Detailanpassungen •  
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Frage 16 
Stimmen Sie der Einführung der aufgemalten Bestätigung und des aufgemalten Richtungspfeils für Mountainbi-
kewege zu? 
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Bemerkungen 

zu Berücksichtigen •  

nicht zu Berücksichti-
gen 

• 4x wird die Unterscheidbarkeit zum aufgemalten Pfeil für Bergwanderwege bemän-
gelt. 

Entscheid • kein Anpassungsbedarf 

Begründung •  

Detailanpassungen •  
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Frage 17 
Stimmen Sie den übrigen Bestimmungen im Kapitel «C Signalbeispiele» zu? 
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Bemerkungen 

zu Berücksichtigen •  

nicht zu Berücksichti-
gen 

• beim Wandern der Rhombus, beim Velo etc. kein Rhombus = uneinheitlich 

• bei Höhendifferenztafel die Angabe zum Gefälle weglassen 

• im Wandern beim Wegweiser für Routenfelder die Kombination im Spitz Wander-
/Bergwanderweg weglassen 

• unter Ziff. 22 einfügen: Sie bestätigen den Weg und haben keine richtungweisende 
Funktion 

Entscheid • kein Anpassungsbedarf 

Begründung •  

Detailanpassungen •  



VSS-Norm 640 829a Signalisation Langsamverkehr Ergebnisse der Anhörung
 

20 
 

 

Frage 18 
Stimmen Sie der Normierung der Informationstafeln zu? 
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Bemerkungen 

zu Berücksichtigen • 12x wird die Modifikation der Kennzeichnung der Informationsstelle in Richtung «alle 
LV-Formen» mit blauem i gewünscht 

• 10x wird ein grösserer Gestaltungsspielraum innerhalb der Fläche für Informationen 
gewünscht 

nicht zu Berücksichti-
gen 

•  

Entscheid • die Kennzeichnung der Informationsstelle (i-Tafel) soll so modifiziert werden, dass 
alle LV-Formen integriert werden können (blaue Tafel mit weissem i und den Mobili-
tätspiktogrammen entlang der Basis der Tafel 

• Anhang, Abb 31: Die Flächen für topografische Karten und Informationen sollen 
zusammengefasst werden, damit die Aufteilung frei ist 

Begründung • es soll eine Kennzeichnung einer «Informationsstelle für den LV» eingeführt werden  

• Tafeln für Wanderwege benötigen nicht im selben Masse Textraum, sondern setzen 
auf eine möglichst grosse Karte. Die Einheit wird jedoch durch den Titelbalken ge-
währleistet 

Detailanpassungen • Anhang, Abb 31: In die Abb. auch französische Angaben integrieren 
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Frage 19 
Stimmen Sie der Festlegung der Informationstafeln Alpinwanderwege zu? 
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Nein 5 0 2 0 0 0 0 0 1 8 

 

Bemerkungen 

zu Berücksichtigen • Titel auch in englischer Sprache 

nicht zu Berücksichti-
gen 

•  

Entscheid • Titel auch in englischer Sprache 

Begründung •  

Detailanpassungen •  
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Frage 20 
Stimmen Sie dem Grundsatz der Verwendung der SSV-Signale für die Verbots-, Vortritts- und Gefahrensignalisa-
tion auf LV-Wegen zu? 
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Nein 1 0 0 0 0 0 0 0 1 2 

 

Bemerkungen 

zu Berücksichtigen •  

nicht zu Berücksichti-
gen 

•  

Entscheid • kein Anpassungsbedarf 

Begründung •  

Detailanpassungen •  
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Frage 21 
Stimmen Sie den übrigen Bestimmungen im Kapitel «D Informationstafeln, Verbots- und Gefahrensignale» zu? 
 
 

 Ka
nt

on
e 

K
t. 

Fa
ch

st
el

le
n 

Bu
nd

 

Fa
ch

- 
or

ga
ni

sa
tio

ne
n 

Ve
rk

eh
rs

ve
rb

än
de

 

To
ur

is
m

us
 

V
er

ke
hr

ss
ic

he
rh

ei
t 

Po
liz

ei
 

G
em

ei
nd

en
 / 

 
S

tä
dt

e 

Ü
br

ig
e 

Total 
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Nein 2 0 0 0 0 0 0 0 2 4 

 

Bemerkungen 

zu Berücksichtigen •  

nicht zu Berücksichti-
gen 

•  

Entscheid • kein Anpassungsbedarf 

Begründung •  

Detailanpassungen •  
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Frage 22 
Stimmen Sie der Vereinheitlichung der Abmessungen zu? 
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Nein 3 0 5 0 0 0 0 0 1 9 

 

Bemerkungen 

zu Berücksichtigen •  

nicht zu Berücksichti-
gen • die Berner und Bündner Stellungnahmen verlangen eine Flexibilität der Masse 

Entscheid • kein Anpassungsbedarf 

Begründung • es werden die seit 1992 bestehenden Standardmasse für Wanderwegweiser in die 
Norm aufgenommen 

Detailanpassungen •  
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Frage 23  
Stimmen Sie den übrigen Bestimmungen im Anhang zu? 
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Nein 3 0 2 0 1 0 0 0 3 9 

 

Bemerkungen 

zu Berücksichtigen • verschiedentlich werden weitere Hauptziele gewünscht 

• bei den Symbolen wird das Schiff als nicht in die Serie passend genannt 

nicht zu Berücksichti-
gen • die Berner und Bündner Stellungnahmen verlangen eine Flexibilität der Masse. 

Entscheid • die Hauptziele werden in Zusammenarbeit mit den betroffenen Kantonen nochmals 
bereinigt 

• die Symbole werden bei der VSS nächsten Revision der SN 640 827 Touristische 
Signalisation durch die offiziellen Symbole der SBB ersetzt (sofern die SBB dazu 
grünes Licht gibt) 

Begründung •  

Detailanpassungen • ergänzen der Hauptziele: AR = Teufen, Herisau, Altstätten; GR = Davos, Poschiavo, 
Roveredo, Mustair, Tiefencastel, Zernez: FR = Plaffeien ersetzen durch Schwarzsee 
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Frage 24  
Haben Sie weitere Bemerkungen, Anregungen oder Hinweise zur Norm? 
 
 

Bemerkungen 

zu Berücksichtigen • diverse Antworten: französische Übersetzung nochmals überarbeiten 

• diverse Bemerkungen seitens VSS zu verschiedenen Usanzen Norm-CI VSS 

nicht zu Berücksichti-
gen 

•  

Entscheid • französische Übersetzung nochmals überarbeiten 

Begründung •  

Detailanpassungen •  

 
 


	2006 05 17 Anhörungsbericht.pdf
	2006 06 15 Begleitbrief.pdf


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


	Text2: 


